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II -~e28 der Beilagen zu den Srenographischen Protokollen 
a 

REPUBLIK öSTERREICH des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESMINISTERIUM 
FOR LAND- UND fORSTWIRTSCHAFT 

ZI.: OI041/49-Pr.Alb/86 

Gegenstand: Schriftl.par.l.Anfr.d.Abg.z.HR 
Dip1.-Ing. Dr. Leitner, Nr. 2323/J, 
vom 11. Juli 1986, betreffend 
Personalstand und Uberstunden­
leistung 

An den 

Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 

Anton B e 11 y a 

Par1ament 

10]0 Wie n 

WIEN, '0. SE? 1988 

:J.28~ lAB 

i986 -09- ~ ~ 

zu .2323/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dipl.-Ing. Dr. Leitner und Kollegen, Nr. 2323/J, he­

treffend Personalstand 11nd Uberstundcnleistung, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

Zu 1): 

Der Personalstand im Bereich des Bundesministeriums fUr Land- und 

ForstlJirtschaft betrug: 

zum 

1. Oktoher 1985 

1. April 1936 

lt. StelJcl1plan 

5. 711 

5.752 

tatsächlich 

5.554 

5.576 
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Zu 2): 

Der Personalstand in der Zentral stelle betrug: 

zum 

1. Oktober 1985 

1. April 1986 

Zu 3): 

1t. Stellenplan 

556 

577 

tatsächlich 

544 

568 

Im Ressortbereich Hurrlen Uberstunden und LehrenjQchenstunden als 

~1ehrleistungen in folgender Anzahl vergiitet: 

Uberstunrlen 

1985 257.124 

1. Qu art al 1986 56.573 

Lehrerwochenstunden 

19.539 

6.794 

Hlr 1986 k~nn derzeit nur fOr das erste Qllartal eine Aussage ge­

troffen \;rerclen, da Zahlen Hir das zHeite Quartal voraussichtlich 

erst t,Ette Oktober vorliegen Herden. Nicht erfaC.t sine! in diesen 

Angaben IJberstunden, die durch Freizeit abgegolten wurden sowie 

zeitliche ?!ehrleistungen, (lie im 1'Jcr,e des § 30a Z. 3 des Gebaltsge­

setzes 1956 abgegolten werden. 

Zu 4): 

J! i e z u ve rlJ eis e ich a 11 f die l\ n t HO r t des I! e r rn B u n cl e 5 k a n z 1 crs zur 

Anfrage 23l3/J. 
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Zu 5): 

Bei den rtehrdienstleistungen der Lehrer konnte im Vergleich zu 1984 

eine Einsparung erzielt werden. Das gegenOher dem Vorjahr geringe 

Anuachsen der Uherstundenleistllngen stcht vor allem im Zusammenhang 

mit den im Vorjahr auf Grund der umfangreichen Weinverfälschungen 

getroffenen t'laßnahmen (Heingesetz 1985). 

Der Bundesminjster: 
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